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Bedingungen:

Subscription?Ein Thaler des JahrS.
Bekanntmachungen werden zu den billigsten

Preisen eingerückt.

Ocffentliche Vendu.
Montags den Ilen März, um 1l) Uhr

BormittagS, sollen am Hause des verstorbe-
nen G eorge F. Kn a u ß. in Südwheithall
Taunschip, Lecha Eaunty, folgende Artikel
öffentlich verkauft werden:

4 Pferde, 4 Kühe. Z Viergäulswagen und
Body, ein Fultertrog um an den Body zu
hangen, Heuleitern mit Schemel, ein Ein-
gäulSwaqen. ein Spazierwaqcn, Pferdege-
schirr für 4 Pferde, Pfluggeschirr für 4 Pferde,

Kummete und Blindhalflern, Fliegennetze,
Dreschmaschine und Pserdegewall, Wind
mühle, Slrohbank. Holzschlitten und Jacht
schlilten, eine Egge, ein Schubkarren, eine
Quantität Heu bei der Tonne, eine Bul
schermaschine, Flachsbreche und Schwing-
mühle, ein Drahr, Züber und Ständer, und
viele andere Ar tikel, zu umständlich zu melden.

Ferner:
Ein Stuck Kastanien

Holzland/
ti Acker und K Ruthen,

gelegen in Maeungie Taunschip, stoßend an
Land von Nicholas Mink und Elias Wiand.

Die Bedingungen am Ajerkaufsiage und
Aufwartung von

John Knanst
George !?. K»aus«,

Februar 13. nqlt-n

Oeffcntliche Vcndu.
Freitags und Samstags, den 7ten und

Kien Msrz, an beiden Tagen »in l<) Uhr
Vormittags, sollen am Hause des Unier
schriebenen, in Schneidersville Sr.dwh.iihall
Taunschip. Lecha lZauuty, folgende Artikel
öffentlich verkauft weiden:

Vier Pferde, G.fetirr für 7 Pferde, X)

Stuck Rindvieh. 2 Vieiganlswagen. 2Zwei
gäulswagen, ein Body, eine Srehsler »nd
eine Funfierkette, Steifwaage. 4 Eulttvators,
4 Eggen, wovon zwei Welfä koi» Eggen
sind, und noch allerlei andere Arlikel.

neue Pflüge. 5 schon gebrauchte Pflüge,
2 Saatpflüge, ein neuer ZireigauiSwagen,
«ine Zweig.iuls Carriage. Sel ippen, Gabeln
und Grubh.icken. Heuleitern mir Schemel,
2 Windmühlen und Strohbank. Schubkar-
ren. Dreschmaschine, und noch eine große
Menge anderer Artikel, zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und
Aufwartung von

George Schneider.
Februar IZ. nq4m

Oeffcntliche Vendu.
Dienstags den 4>en März, um lii Uhr

Vormittags, sollen am Hause der Unter-
schriebenen. in Südwhcithall Taunschip. Le-
chs Eaunty. öffentlich verkauft werden:

Zwei Viergäulswägen, ein vorzüglicher
Wagenbody mit Spriegel, ein Eingäuls.
wagen, Pferdegeschirr, IU Stück Rindvieh,
darunter mehrere Kühe mit Kälber, Schaase
und Schweine, Pflüge und Eggen, Holz-
schlitten. Heuleitern und Schemel, 3 Better
und Bettladen. Eckschrank, Bureau. Sekre.
tär, Hausuhr, Ofen mit Rohr, eiserne Kessel,
ein Flügeltisch, 2 kleine Tische, eine Quan-
tität Earpets, Fässer und Züber, eine voll'
ständige Seit Schmiedegeschirr, nebst einer
großen Verschiedenheit anderer Haus- und
Bauerngeräthe, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und
Aufwartung von

Neichen Paul.
John Paul.

Februar 13. nq3m

Ocffentliche Vcndu.
Dienstags den 4len März (Fastnacl.l). um

10 Udr Vormittags, sollen am Hause des
Unterschriebenen, in Obermacungie Taun-
schip, LechaCaunty, folgende Arlikel peisön
lichen Eigenthums öffeullich verkauft we>den:

Ein vortreffliches Familienpferd, eine 2jah
»ige Mähre. Rindvieh. 5 Schafe, Geschirr für
4 Pferde, noch so gut als neu, und Pflug-
zeschirr für 4 Pferde, ein schwerer Wagen,
ein Body so gut als neu. ein Erzbady. eine
Gleiswaage» Sechsterkctte, 2 Pflüge. Egge,
2 Saatpflüge, wovon jeder drei Fnrchen zieht.
2 Holzschlitten. ein neuer Weibssattel, Heu-
leitern und Schemel, eine Dreschmaschine so
gut als neu, Sperr- und Kühkellen, 4 Flie
gennetze, und nock viele Bauern- sowie auch
Hausgerälhschasten, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und
Aufwartung von

David Schmoyer.
Februar 13. ">l3n

Oeffcntliche Vendu.
Samstags den «ten März nächstens, um

1V Uhr Vormillags. sollen am Haule des
Unterschriebenen, in Weißenburg Taunschip.

Lecha Eaunty. öffentlich verkauft weiden:
Zwei vorzügliche Schaffpfeide, 4 Sett

Pferdegeschirr und 4 Fliegennetze. 8 Stuck
Hornvieh, worunter 3 Kühe mit Kalber,
eine Anzahl Schaase und Schweine, ein
starker Zweigaulswagen mit Body, so gut

als neu, ein EingäulS Bauereiwagen, ein
fast neuer Rockaway mit schicklichem Geschirr
und einer Buffalohaut. Pflüge und Eggen,
Sperr-, Küh> und andere Kelten, eine neue
Palent Windmühle, sammt vielen andern

HauS und Bauerngeräthschaften, zu weit-
läufig zu melden.

Die Bedingungen und Aufwartung von
Thomas Lichtrnwalter.

Gek uar 6. nqS-v

Allentaun, Lecha Cauuty/ gedruckt uud herausgegeben von Gnth, Aonng und Trexler.

Donnerstag, den Febrnar, RBSR.

Fr. Heberlein »

u Niversal-Pflaster,
welches sicher und schnell heilt, und sowohl Blutigel

und Schröpfköpfe, als auch alle chirurgischen
Marter-Jnstrumente. ganz entbehrlich macht.

Diese» Pflaster ist bereits in den wenigen Monaten nieines
Hiersein« in so vielen Theilen Neuvorks bekannt geworden, daß e?

hier wohl überflüssig wäre, seine aul-ergewöhnl che Wieksamkeir und
d.n Segen noch besonder? hervorzuheben, welchen «S in den Fami-

bei allen Supern Uebeln? w« noch irgend mensch-
liche Hülfe möglich ist, >a in vielen FMcii, wo die verzwei-
feltsten Euren nnd tedinerzkaftesten Operationen'erfolglos geblieben
sind, durch dasselbe eine mit geringen Schnierjeii Herbeigeführte
Rettung bewerkstelligt werden.

Dic Eigenschaft des Pflaster» läßt sich in diese wenigen Worte
z isamnrenfassen: ??Es stellt die unterbrochene Naiurtli.liigkeil wie
der her, und stärkt geschwächte Theile, s« dali sie die ihnen zukom-
menden Funtlionen wieder »errichten, und den gesunden Normal-
zustand wieder herbeiführen können."

Folgende sind dic hauxtsächlichsten Leiden, bei welchen ich für
eine sichere Heilung »uch verbürgen kann, men» das Pflaster genau

eNn^^S^.aNen^ver»

wirtlicher «Sicht ausgebildet hat/' u. f. w. Das N-ihere findet

Preis einer Schachtel, nur 25 Lerils.
Fr Heberlein,

Haupt-Niederlage No. Ärantstreet, Rew Aork.
vortreffliche Heilpflaster istbei», treten imd^ltleinen

Cnba - Expedition.
Der Burger ist doch nicht fortgezogen.

Meine Freunde und Un-
terstüher werden sich erin-
nern, daß ich vor einiger

bekannt machte, daß
gedachte.

'

llVVvfi Dies geschah aber, ver-
...steht sich von selbst, um

Gelegenheitzu haben
doch wieder einmal von den vielen Geschäften aus-
zuruhen. indem mein Zusatz damals so groß war.
daß ich nicht allen Ansprechenden gehörig, so schnell
a<s sie es wünschten abwarten konnte.

Ich gebe aber nun hierdurch Nachricht, daß ich
! jetzt ausgeruht habe, daß ich nicht fortgezogen bin.

ich noch an meinem allen Standplatz in der
Nord Allenstraße
DaS Ofen u. Vlechfchmied-Geschäft

! größer betreibe als ich dies je gethan habe, und daß
in allen Stücke» ich nun wieder bereit bin, mich ei
nigem Auflauf enlgegen zu stellen, mag er auch so
groß sein als er will?jedoch hoffe ich man wird mir
gehörige Zeit dazu erlauben?immer wäre eS aber
beßer, wenn nicht alle auf einmal kämen.

Kochöfen ! Kochöfen '.: Kochöfen !!:

Ich habe gegenwärtig GAO erste Güte Kochöfen
auf Hand, die an Schönheit. Dauerhaftigkeit, Han
diqkeir und Billigkeit die Nathbun Oesen ganz
im Schatten zurücklaßen ?überhaupt begreift mein

Assorlement Oefen, alle Arten in sich die in dieser
Gegend verlangt werden.

Blcth»v«!tircn ?Mein Affortement Blechwaa- >
ren ist vollständig, und wird sonst nirgendswo
troffen. .

.
. !

Dachrinnen verfertige ich an den niedrigsten
Preißen auf Bestellung, und verspreche daß alle
meine Arbeiten von der ersten Güte sein sollen.

PS'Er hat sich auch besonders eingerichtet um
auf Verlangen Häuser oder andere Gebäude auf die

beste Manier, an den billigsten Bedingungen und
auf die dauerhafteste Weife mit Blech zu decken.

Ueberhaupe sollen meine Forderungen ganz

sein?und höchst dankbar für die liberale Unterstü-,
yung die ich genossen habe, bitte ich um fernern Zu-

Stephen Bürger.
Allentaun, Juni 13. nqbv

Paine's Entdeckung!
. Vrilliante Lichter!

Eine beständige Aufregung wird durch die Zeitungen
weg. n Paine'sWassei gaj aufgehalten?aber wer wollte zu
deiiKcsten eines Apparat« für die Verfertigung desselben !
gehen, der die brillianten Lichter gesehen hat, die

Cbert nnd Roberts,
No. 100 Nord 4te Straße, obrrh. der Race,

Philadelphia.

Piue-Oel oder Camphine, Fluid,
Schmal; uud Oel,

Lampen, Ehandeliers und Eandelabras für
Kirchen. Stohrs, Parlors, etc..

An den niedersten Mannsaktur-Preisrn» j
jUiiiGroß- und Kleinverkauf.

Ebenfalls: Beste Qualität Brennfluid,
Phosgene Gas, Pine Oel oder Eamphine;
Globes, Shades, Dochte, u. s. w.

Wer seinen Stohr oder Parlor, Kircke
oder Gesellschaftszimmer glänzend und wohl>
feil zu erleuchten wünscht, der erinnere sich

Vbert und Roberts,

Ä nqSIM

Ein anderes wissenschaftliches Wunder!
Pepsin,

Verdauung? Flüssigkeit oder gastrischer Saft,
Ein großes Mittel für Dyspepsia!

durch I. C. Heuchlen, kl. v, S.o. 1t Word

o^7°Sin ballier 2heelcssel voll dieser Flüssigkeit mit Wasser vermischt,
verdaut oder M fünf Pfund Roastbeef in «trva zwei
Stunden außerhalb dem Magen a»f.

Verdauung.

!>!>Nr»ch'n u>il> kic d»« Elend UN» die

t

me^

Als ein Mittcl sllr

Princips»«!

! mui?/!ch>'u!>°" Lch>vaclic,' ?!clnzu Waliiuiirn,

?h aler ve< Vottet. Eine vottet bewirte oft

WLK'Im Buchstohr de» ?Patrioten" zx haben.

Hobensack's Wnrmsyrup.
Die beste und nützlichste Medizin für die Zerstörung !

von Würmern, die vielleicht je dem Publikum an-!
geboten wurde, ist Hobensack's Wurmsyrup.

Stterrr und Vorniiinder ?Ihr. die Ihr die lieben Kleinen un-

ten Arankdcite» ist keine für sie schlimmer al« W liniier, indem sie
nicht nur oft selbst das Leben zerstören, sondern fast alle Krankkei-
ten, at« T'uräif.Ul, Diarrl'ka, etc., rerschliiniuern. Sie sind nicht,

D e n a nd w u r m. j

Williamstown, Eamdcn Eo., N. I.

Ueamans Panl.
Auqust 15. ISIS.

Persönlich erschien vor mir, dem Unterschriebenen, einer der AI-!
dermänner inund für l>esaqtes C-runw, der ebenbenainte Decinan?
Paul, welcher nach gesetzmÄßiqer»Bee>piq»nq bezeugte und sagte,
daß der obige Bericht in alten Einzelntieiten der SLahrkeil getreu
ist- Samuel Enaard. Aldermann. !

August IS«g.

schätzbare Medizin wird einzig und allein zubereitet
in Hobensact'« Laboratorium. St. J«hn Straße, Philadelphia. l

Berkauf im Buchstohr von -Ä u t h. Y o u n z und
Trerler. All»vtaui», und bei SrolKVoltern

l'» «qII>

Ein Stock Stohrgütev
durch Privathandel zu verkaufen.

lndem der Unterschriebene ailS
Geschäften zu gehen wünscht, s»

vMWilAtbtelct er seinen ganzen Stock von
Waaren Privathandel zu verkaufen an.
Derselbige ist in einem guten Stande und
wird an billigen Bedingungen verkauft. ?

Der Stohrstand befindet sich in der Mitte
des neuerbauten SquärS. und kann gereniet
oder gekauft werden, nach Belieben deS
Käufers.

George Rosenberger.
Februar IZ. nq?

Oeffcntliche Vendu.
Freitags den 7ten März nächstens, um I(j

Uhr Vormittags, soll am Hause des Unter-
schriebenen, in Nord Wheithall Taunschjp.
Lecha »aunty. unweit der Egvpter Kirche,
nachbeschricbeires persönliche Vermögen öf-
fentlich verkauft werden:

Fünf Schaffpferde, »»orunter sich Sattel,
pserde und Lieder befinden, ein einjährig
Füllen, >3 Stück Rindvieh, worunter sich
k Milchkühe und ein trächtiges Rind befin-
den, 15 Stück Schweine, Schafe, zwei 4
Gäulsivagen, zwei Bodies, wovon einer
ein Erzbody, ein neuer Rockan ay. Pferdege-
schirr für 4 Pferde. 5 Mückennetze. Krirw
metdecken für 5» Pferde !i Pflüge und Eggen,
2 Sett Heuleitcrn mit Schemel, Holz und
Zlachtschlilten, Sperr- und andere Ketten,
Sleif »nd Pflugswagen. 2 Saltel. Rechen,
Gabeln. Scdippen. Eichen Scanlling. eine
Anzahl Schli'tensohlen. Windmühle, zwei
Fnrchtreffe. Grassensen, eine Buffalohaut,
Mrubhacke. und andere Hacken, und noch
vielerlei Bauern Gerälhschastenzuumständ

Die Bedingungen am Veikausslage und
Ar.f.varung von

losiah Köhler.
F.br 20. nqbV

Ocffentliche Vcndu.
Samstags den Bren März, um 10 Uhr

Voiminags. sollen am Haus» des versterbe
nen Saloinon W eco. letzihrn von Nie-
der- Macungie Taunschip. Lecha Caunly,

folae -de Artikel auf öffentlich,r Verrdu ver-
kaufl'weiden. nämlich:

Zwei Kuhe, Z Zchweine. ein neuer Rock
an-ay Spazier Wagen, ein Eingäuls Bauern
Wagrn, Heu bei der Tonne. Heuleilern unv
Schemel, Schubkarren. Welschkrrn-Schälcr.
Plank.n, Board und Schindeln. Schleif-
stein. Kuchen, und Eckschrank, alle A'ten

Handrverks e>iesch»r. einßärrelEsüg.Grund-
beeren, zwei Oeken mit Rohr. Tische. Stühle
und Bänke, Züber und Stander. Krssel und
Eisenhäsen. und sonst noch eine große Ver-

schiedenheit andere Artikel zu weiilauftig zu
melden.

Die Bedingustgen am Verkaufslage und
Aufwartung von

Charles Edelman, Adm or.
Febr. 2». nq?!m

Ocffentliche Vcndn.
Samstags den Isten Marz, um ll) Uhr

Vormillags. soll am Hause deS Unlerzeich'
neten. in Ober-Macungie Taunschip. Lecha
Earinty. folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich:

Pferde und Pferdegeschirr, Rindsvieh, '

eine tragende Sau. 2 Vierpserdewägen ein
Baddv. Heuleitcrn und Schemel. Pflngc
und Eggen. Windmühle und Strohbank,

zwei Holzschlitten. eine Steifrvaqe. PflugS-
wage. Kuh und andere Ketten. Gabeln. Heu
bei dem Stock oder bei der Tonne. Grund-
beeren beim Büschel.Better und Bettladen,
ein Eckschrank, Kochofen mit Rohr, irdene
und eiserne Häsen. Ersenkessel. Pannen, Zü-
ber nnd Ständer, ein Butterfaß Kleefaamen
beim Büschel, ein guter Hund und sonst
noch einegroße Verschiedenheit Artikel, zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und
Aufwartung von

Thomas Litzenberger.
Febr. 2V. ng2m

Oeffcntliche Vendll.
Auf Dienstags den 4ken Marz näch-

stens. um 10 Uhr Vormittags, sollen am
Hause von John Leiser, in Weisen-
burg Taunschip. Lecha Eaunty. folgende be-

.

weglicke Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich:

Bettladen. Bureaus, Eckschränke, Tische,
Stuhle. Oefen. und eine große Verschieden»
heit anderes Hausgerath.

Ebenfalls: eine Quantität Welschkorn,
Grundbeeren. Barrels, und andere Artikel,
zu umständlich anzuführen.

Die Bedingungen am Verkausstage und
Aufwartung von

F A. Wallace.
Februar 20. nq2m

Ein Lchvjunge
zur Erlernung des Kutschenmacher

Handwerks.
Ein Lehrjunge zur Erlernung des Kut-

schenmacher Handwerks wird sogleich bei
dem Unterzeichneten in Schnecksville, Lecha
Eaunty, verlangt. Ein braver Junge zwi-
schen 14 und 17Jahren alt, wild unter vor-

iheilhaflenßedingungen angenommen, wenn
er sich ohne Verzug meldet bei

William H. Wetherhold.
Feh? M. vqSn

Jahrgang «».

Laufende.l 6 48.

Noß's Excelsior
Tinte - Manufaktur,

! Tlldwest-Ecke der Dnll.n und Waliiuß-Tlvaßm, Philadelphia.
! <Z. Lowrie möchte achtungsvoll seinen Freunden

> und dem Publikum die Anzeige machen. daß erobige
'vorzügliche Tinte. schwarze und blaue, am Südwest
Ecke der Drillen und Walnuß Straßen. verfertigt,
und beim Großen oder einzelnen Dutzend, in beque-

! men Botteln von gleicher Größe, die immer die vor-
gegebene Quantität enthalten, verkauft, sowie auf

«Bestellung dieselbe gut verpackt nach irgend einen»
' Theile des Landes sendet. Diese Tinte ist frei von

SutzundwarranlirtmelaUneFedern nicht anzufressen.
KherrleS Lowrie. Eigenthümer.

Philadelphia, Jan. ttj, I«st. nq-

! Philadelphia, Jan. v, 13ZI.

liger Zufriedenheit gebrauche. Beirj H. Brown, Arccer,
Slidest-Ect« der Wasser und Walnuß Strafn.

Philadelphia, Jan. ö, IL^l>.

I Sehet hier!
Eine geWiste und vollkommen- Kur»

Der Unterschriebene. Apotheker in der Stadt Beth«
> lebem, Northamplon Cauuly. bedient sich dieser Me-

thode, um Leidenden an rheumatischen Beschwerden,
dieselben seien inflammatorischer, chronischer oder hitzi-

! Ger Natur, kund zu thun, daß er einen medizinischen
Artikel zubereitet, welcher eine gewisse Heilung von

> dieser wcitveibreiteten und schmerzlichen Krankheit
. bewirkt. Dieselbe ist in Quarlflaschen enthalten,

> begleitet von einer Bor Salbe. Die Flüßigkeit wird
eingenommen und die Salhc äußerlich angewendet.

' Der ächte Artikel ist nur bei dem Unterzeichneten, ei»
! nein praktischen Apotheker und Ehemist, und Erfln»
' der der Medizin, zu bekommen.

Preis zwei Thaler die Flasche, oder sechs Flaschen
' für zehn Thaler ?welche frei von Kosten an Leiden»

l de nach irgend einem Theil des Landes gesandt wer»
. den. Alle Bestellungen müßen mit dem Gelde be-

gleitet sein, sonst werden sie nicht beachtet.
.! Diese Medizin ist keiner großthuenden Anempfehl-
ungen (Puffs) in den Zeitungen bedürftig, denn sie
i spricht für sich selbst, und während sie in ihrer Wirk-
' ung gänzlich unschädlich ist, befreit sie daS System

' - von den Übeln Folgen einer vorheriger ungeschickten
,! Behandlung. Dieselbe hat bereits mehrere «stau»

s nende Kuren hervorgebracht, und zwar in Fällen,
> wo der Patient Jahrelang die Stubrh üten mußte;

j vnd solche, die sich nur mit Krücken fortbewegen
! konnten, find durch den Gebrauch von einer bis sechs

z Flaschen befreit worden. Zeugnisse von Kuren von
> den achtbarsten Bürgern können vergezeigt werden,

i ist ächt außer sie trägt den mit blauer
> Tinte geschriebenen Namen des Eigenthümers.

Henry lKnngwer,

'. Januar 2, 1851. B.ru>h..».Pkn^
Wichtig vom Suden!

Hier ist der Ort wohlfeil zu kaufen

Thomas O. Ginkingcr,
Ofen- nnd Blechschmied in Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit
Freunden und einem geehr-

I k! Publikum im Allgemeinen die
k !i zu machen, daß er soeben
l z vonden großen Städten zurückge-

kehrt ist, woselbst er einen großen
allerlei

Holz- und Kohlen Oefen,
ja den größten der noch je in Allentaun war. einge»
legt hat, die er dem Publikum an sehr billigen Prei»sen anbietet Sein Stock, der unübertrefflich ist,
besteht zum Theil aus folgenden Oefen :

Kochöfen! Kochöfen ! ! Kochöfen !!!
Er hat gegenwärtig t G-t von den besten Kochö»

jfen aus Hand, die je in dieser Gegend zum Verkauf
angeboten worden sind. Nebendem daß sie weit

i schöner, billiger,vortheilhafter und dauerhafter sind,
stellen sie noch an Güte die Rathbun Oefen ganz
und gar in den Hintergrund.?Uebnhaupt besteht
sein Assortiment aus folgenden :

Neueste Mode Holz- und Kohlen Oefen. Oesen für
Parlors oder Geschäftshäuser, aus Rohrblech und
Eisen ; Fäncy Radiator Oefen. ein, Art Oesen die

fielen andern vorgezogen werden, weil dieselbe eine
gute Hitze verbreiten mit wenig Brennstoff; Bandbor
Oesen jeder Art und Größe; eine neue Art Kochöfen,
für Kohlen oder Holz geeignet, die sicherlich jede
Art Kochöfen, die je dem Publikum angeboten wur-
den. in den Schatten stellen, und dic gelobt werden
von Allen,die dieselbe in Gebrauch haben, und ist über-

i Haupt ein sehr empseblei'.Swerther Ofen, weil man mit
wenig Brennstoff vieles zu gleicher Zeit zurüstenjkan»»
Es ist bei weitem der wohlfeilste Ofen den man in

seiner Familie brauchen kann. Auch hat er noch alle
Korten Oefen, die man sich nur erdenken kann,
welche er sehr wohlfeil anbietet.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Etablißement so eingerichtet, daß er

jeder Zeit Dächer, Dach Kandeln und Rinnen auf
Bestellung und aus die kürzeste Anzeige und auf die
beste Werse verfertigen wird. Auch hat er immer auf

! Hand und verfertigt auf Bestellung, an den aller-
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder Art.

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oesen. Dächer,
Rinnen, u. s. M,, werden aus die kürzeste Anzeige
besorgt.

Dankbar für bisher genossene zahlreiche Unter,
stirhung, hofft er durch billige und pünktliche Be-

dienung, gute Arbeit und billigt Preise, eine
d«uer zu genießen.

Thomas O. Ginkinyer.
i! Juni M m,Ky


